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W o c h e n s p r u c h :
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus
für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren.

Römer 5,8

Sonntag, 17.02.08
17.00 h Meditationsgottesdienst

(Pfarrerin Martina Stockburger)
musikalische Gestaltung durch den CVJM-Chor
Denzlingen "Magnificat"
Anschliessend besteht die Möglichkeit zur
Begegnung in den Räumen unter der Kirche.
E i n t r i t t   f r e i.
S p e n d e n   zur Deckung der   U n k o s t e n
sind willkommen. (sh. nähere Information)

Montag, 18.02.08
20.00h-21.30 h Probe Chorgemeinschaft OL - Gospelchor

Dienstag, 19.02.08
19.00 h Posaunenchorprobe

Mittwoch, 20.02.08
16.30h-18.30h Konfirmandenunterricht
20.00h-21.30 h Gospelchorprobe

Donnerstag, 21.02.08
15.00 h Frauenkreis
20.00 h Ökum. Exerzitien im Evang. Gemeindesaal in UL

Sonntag, 24.02.08
9.00 h Gesamtgottesdienst mit Abendmahl

(Martina Stockburger)

Die evangelische Matthäusgemeinde Lauchringen lädt herzlich ein zu ei-
nem besonderen Gottesdienst am Sonntag, dem 17. Februar 08 um 17
Uhr:
Der CVJM-Chor aus Denzlingen wird an diesem Sonntag zu Gast sein und
den Gottesdienst mitgestalten: Auszüge aus dem Magnificat: "Magnificat.
The groovy version of OX" von Christoph Schönherr werden im Vorder-
grund stehen.
Bilder, Texte, Solo- und Chorstücke und eine besondere Musik verspre-
chen eine besondere Begegnung.
Der Magnificat-Text wurde im Lauf der Musikgeschichte ja von vielen Kom-
ponisten vertont. Er steht als "Lobgesang der Maria" im Lukasevangelium
(Lk 1, 46-55).
Das Magnificat ist besonders in der Befreiungstheologie Lateinamerikas
sehr beliebt. Hier wird ein Gott besungen, der sich für Gerechtigkeit und
Freiheit in der Welt einsetzt. "Er hat Macht geübt mit seinem Arm; er hat
Gewaltige von ihren Thronen gestoßen und Niedrige erhöht. Hungrige hat
er mit Gütern gefüllt und Reiche leer weggeschickt."
Das Lukasevangelium beginnt mit einem hochpolitischen Text, der nicht
nur in der Adventszeit zu singen ist.
Der Lobgesang der Maria kommt in Christoph Schönherrs Komposition
ganz ungewohnt daher: Seine Maria hat nichts gemein mit einem verklä-
renden und entrückten Marienkult. Maria ist nicht die weißgekleidete Kö-
nigin, unerreichbar und unserer Menschlichkeit fremd. Sie ist eine Frau,
die kämpft und weint; eine, der Unseren in unseren Kämpfen und Leiden.
Das wird in der Musik deutlich. Gesungen wird in lateinisch und englisch.
Die Komposition in beiden Texten soll deutlich machen, dass es sich hier
einerseits um eine sehr, sehr alte Geschichte handelt, die aber andererseits
ihre Aktualität nicht verloren hat. Sie wird in darum auch in den Idiomen
der Rockmusik und des Jazz erzählt. Die Komposition Schönherrs ent-
stand 2004/2005 in den Mauern des ehemaligen Benediktiner-Reichstifts
und war bestimmt für ein Jubiläum in Ochsenhausen. So erklärt sich auch
der Untertitel: "The groovy version of OX".
Im Anschluss an diesen Gottesdienst ist Möglichkeit zur Begegnung in den
Räumen unter der Kirche.


